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für Oberſchleſien 


Deutſchland fordert Memel 


Die litauiſchen Truppen verlaſſen das Memelgebiet 


Nach einer längeren Beratung hat die Regierung 
dem Parlament in geſchloſſener Sitzung Bericht erſtattet. 
Die deutſchen Abgeordneten des Memellandes wurden 
zu dieſer Sitzung nicht eingeladen. 

Kow no, 21. März. In einer zweiten amtlichen 
Mitteikung legt die Regierung die rechtliche Grundlage 
dar, auf die der Beſitz des Memellandes begründet iſt. 

Die der litauiſchen Regierung vorgelegte Forderung 
ſei ſchmerzhaft. Von einem Entſcheid der Regierung zu 
ſprechen ſei noch verfrüht, doch könne die Regierung ver⸗ 
ſichern, daß ihr Entſcheid von den gegenwärtigen realen 
Bedingungen und von dem Intereſſe des litauiſchen 
Volkes getragen r l f 


Kowno, 21. März. Die litauiſche Regierung trat 
om Dienstag um 16 Uhr beim Staatspräſidenten zu 
einer erweiterten Miniſterratsſitzung zuſammen, auf der 
der ſoeben zurückgekehrte Außenminiſter Urbszys Bericht 
erſtatten ſollte. Vorher ſollte eine Sonderſitzung des 
Sejm ſtattfinden. Da jedoch nicht alle Abgeordneten 
die Einladung rechtzeitig erhalten hatten, wurde nu: 
eine Fraktionsberatung der Regierungspartei abgehalten. 

Kowno, 21. März. Oſſiziell wird mitgeteilt: 
Nach ſeiner Rückkehr nach Kowno hat der Augenminifter 
dem Kabinett über ſeine Ausſprache mit dem Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop Bericht erſtattet. Die 
Sitzung dauerte von 14 bis 19 Uhr. 

Aus dem Bericht ging hervor, daß Außenminiſter 
von Ribbentrop im Namen ſeiner Regierung an die 
litaniſche Regierung die Forderung geſtellt hat, das Me⸗ 
melland dem Deutſchen Reiche zurürkzugeben. Er fügte 
hinzu, „daß falls die Rückgabe im Wege der Verſtändi⸗ 
gung erſogen ſollte, Deutſchland geſonnen ſei, die wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen Litauens am Hafen von Memel 
zu berückſichtigen. Eine friedliche Erledigung läge im 
Intereſſe der künftigen guten Beziehungen beider 
Staaten. 

Der deutſche Außenminiſter fügte noch hinzu, daß 
die Stimmung im Memelland eine raſche Erledigung 
notwendig mache, um Zuſammenſtöße zu vermeiden. 


Paris, 21. März. In den ſpäten Abendstunden 

ſt hier die Nachricht eingetroffen, daß die litauiſchen 

m das Memelgebiet verlaſſen. Die Art der Erle: 

digung der Memelfrage hat hier nicht überraſcht, da fir 
e erwartet wurde. 2. 


der litauiſche Sefandte bei Dent 


Kowno, 21. März. In hieſigen Kreiſen findet 
die Ausſprache zwiſchen Außenminiſter Bonnet mit dem 
litauiſchen Geſandten in Paris Klimas weitgehende Be⸗ 
achtung. Man äußert die Anſicht, daß dieſer neſpeade 
eine weit größere Bedeutung zukomme, als der Aus⸗ 
ſprache zwiſchen Ribbentrop und Urbszys. 


Staatspräſident Lebrun in London 


Wiederaufleben der Entente cordiale 


London, 21. März. Der ſranzöſiſche Staatsprä⸗ 
ſident und Frau Lebrun ſind heute in Begleitung des 
Außenminiſters Bonnet und Gefolge in London zum 
mehrtägigen offiziellen Beſuch des engliſchen Königs⸗ 
poars und der engliſchen Hauptſtadt eingetroſſen. 


Der Sonderzu g, der den franzöſiſchen Staatspräſi⸗ 
denten und ſeine Begleitung vom Hafen Dover nach 
London brachte, traf in dem Victoria⸗Bahnhof am heu⸗ 
tigen Dienstag kurz nach 3 Uhr engliſcher Zeit ein. 
Staatspräſident und Frau Lebrun und Außenminiſter 
Bonnet wurden auf dem Bahnhof von dem König und 


der Königin willkommen geheißen. 


Durch die geſchmückten und von vielen Menſchen 
umſäumten Straßen wurde der Präſident dann in den 
Buckinglam⸗Palaſt geleitet, wo Dienstag abend ein 
großes Staatsbankett abgehalten wird, an dem auch der 
Premierminiſter und die Mitglieder der engliſchen Re⸗ 
gierung teilnehmen werden. 

London, 21. März. Staatspräſident und Frau 
Februn wurden am Dienstag nachmittag von der Könz⸗ 
gin⸗Mutter Mary empfangen. Anſchließend weihte 
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Entenſe cordiale. Er weiſt darauf hin, daß Frankreich 
immer einen engeren und logiſcheren Kontakt für So⸗ 
wſetrußland gehabt habe, als England. Deshalb reiche 
England heute ſeine Hand nicht nur Frankreich, ſondern 
auch jeder anderen Macht auf dem Kontinent, die gewillt 
— ſich mit England für die Idee des Friedens und der 
Freiheit zuſammenzuſchließen. 


Delrete zur Landes verteidigung 
in Frankreich 
P aris, 21. März. Im amtlichen Geſetzblatt mer: 


licht. Sie beſchäftigen ſich vorwiegend mit der Verſtär⸗ 
kung des Oſſizier⸗ und Unteroſſizierbeſtandes, der Er⸗ 
höhung der Arbeitszeit in den Rüſtungsbetrieben auf 
60 Stunden wöchentlich, der Beſchleunigung der Kriegs⸗ 
materialproduktion und der N der Einſtel⸗ 
lung von neuen Beamten. 


Berftäctungen für Kor fila 


London, 21. März. Die Londoner Blätter be⸗ Teleli und Cali beſuchen Nom und Boris 

ſchäftigen ſich mit dem franz zöſiſchen Staatsbeſucßh und! Budapeſt, 21. März. D 

den Veranſtaltungen, die für den vier Tage dauernden präsident Maul Teleki und Auzenminiſter Graf Cſaky 

Aufenthalt des franzöſiſchen Staatspräſidenten vorge werden ſich im Lauſe des April zu offiziellen Beſuchen 

ſchen ſeien. Es wird darauf hingewieſen, daß dern Be. nach Rom und Berlin begeben. 

uch gerade jetzt eine beſondere Bedeutung ! zukomme. | Der römiſche Beſuch der ungariſchen 
Der „Star“ ſpricht von einem Wi edere aufleben d in der zweiten Aprilhälfte ſtatt. 


Miniſter finde! 


1 — Dur 


Kattowitz, Plebiscntowa 35; Bielitz, Republikanfta 4, Tel. 1294 


den die erſten Dekrete der Regierung Daladier verüſſent⸗ | 


\ 
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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Neagieren! 


Senator Henry Berenger, 
ſitzende der außenpolitiſchen Kommiſſion 
franzöſiſchen Senats, erklärt: 

Alle Masken ſind gefallen, alle Schleier 
alle Kuliſſen umgeſtürzt. Der ewige Streit der Raſſen 
und Staaten erſcheint wieder in feiner ganzen Wirklich⸗ 
keit von geſtern und von immerdar. Es geht nicht mehr 
dieſen Streit hinter dem „Nationalitätenorinzip“ 
oder dem „Selbſtbeſtimmunge Srecht der Völker“ zu ver⸗ 
ſtecken. Die reine Machtfrage tritt aufs neue, in den 
Vordergrund der geſchichtlichen Handlung. 5 

Europa hat einen Rückſchritt von tauſend Jahren zu 
verzeichnen. Der Mann des Dritten Reiches Dekuhtiig: 
und beweiſt es. 

Prag iſt von Deutſchland kraft der Macht des Stär⸗ 
keren beſetzt, obwohl die Tſchechen weder Deutiehe noch 
Arier ſind. Wenn die Staaten nicht von ihren Führern 
oder Bürgern verteidigt werden, wie ſollten da fremde 
Staaten dieſe Verteidigung übernehmen? Man vertei⸗ 
digt von außen nur das, was ſich ſelbſt von innen ver⸗ 
teidigt. f 

Staatsführer müſſen ebenſo zu ſterben bereit ſein 
wie ihre Soldaten. Andernfalls Ligen fie, daß für ſie 
1 Staat kein Vaterland war. Sie dürfen nicht agen, 

ß fein Schickſal ſie nicht kümmert, weil ſſe „aufgehs hört 
Ie ſich mit der Politik zu beicjäftigen”. Denn die 
Verteidigung des Valerlandes iſt leine Sache der Ron: 
tit, ſie iſt eine einfache Pflicht. 5 

Nationen haben nur dann Beſtand, wenn ige Bür⸗ 
ger ſie mit der Waffe in der Hand verteidigen in dem 
ſeſten Willen, die Stärkeren zu bleiben. Die Krajtprobr 
wird von jetzt an die große Probe ſein. Sind Frankreich 
und England deſſen fähig, ſo werden Deutſchland oder 
Italien ihnen nichts anhaben können. Sie braucher 
Tiſziplin, Arbeit, Mut. Sie brauchen ein feſtes Bünd⸗ 
nis und Organiſation. 

Beharrlichkeit, vor nichts und vor niemand zurück⸗ 
weichen! Bereit ſein, auch ſein Blut zu vergießen, wenn 
es nötig iſt, — es gibt kein anderes Geheimnis, um ſich 
Achtung zu verſchaffen! 


der Vor L* 
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Keine weiteten in ungarn 


Budapeſt, 21. März. Das ungariſche Telegra⸗ 
phenbüro cello, daß die im Auslande verbreitet: Nach⸗ 
kant über eine Mobiliſterung in Ungarn nicht der 2 Wahr: 

heit entſpreche und ſtellt feſt, daß der Urheber der halt⸗ 
10 jet Gerüchte über die ungarische Teilmobilmach⸗ ung der 
Budapeſter Korreſpondent der Be Agentur fit. 


Hor hys Botihait an die Ruthenen 


Buda peſt, 21. März. In einer Botſchaft en Die 
Bevölkerung der Karpatho⸗ Ukraine ſichert der ungariſche 
Riechsverweſer Horthy für dieſes Gebiet Freiheiten im 
Rahmen des ungariſchen Staates zu, die es außerhars 
Ungarns nicht erhalten konnte. Näheres über die Art 
dieſer Freiheiten wird jedoch nicht angegeben. 

Ferner wird in der Botſchaft die Durchführung vo⸗ 
großen Inbeſtitionen in Ausſich geſtellt, die den Wohl. 
ſtand der Bevölkerung erhöhen ſollen. 


Keine Aenderung 

der polniihen Außenpolitit 
London, 21. März. Ju der heutigen Unterre⸗ 
bung des britiſchen Botſchaſters in Warſchau mit dem 
ſtellvertretenden Außenminiſter meldet Reuter aus War⸗ 
ſchau: Außenminiſter Beck wünſche nicht, ſo glaube man 
in Warſchau, in irgendeiner Weise feine bisherige Po⸗ 


litik zu ändern oder einem Mächtebl ock beizul teten. 
er ungarische Miniſter⸗ 


— nn nenne 


Der poln 1 7 e be Halte 


Mor d on, . März: Der polndſche Bolſchafter 
zuki tie heute, eine i te rredung mit den 
ie N Auße: ne Lord Halifax. an 


ha 


Ma 


Volks timme 


zerriſſen. 
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Der Beginn des Wiriſchaftskrieges 


England ſperrt die Eiſen⸗ und Stabllieierung nach Deutſchland 


London, 21. März. Miniſterpräſident Cha m- 
berlain hat geſtern im Unterhastje angekündigt, daß 
im Zuſammenhang mit den letzten Ereigniſſen in Mittels 
curapa die Regierung die Abſicht habe, den Induſtrie⸗ 
Verband für Eiſen und Stahl zu veranlaſſen, die Aus: 
fuhr von Noheifen und Stahl nach Deutſchland einzu⸗ 
stellen. Chamberlain wies auf die Notwendigkeit hin, 
die engliſchen Rüſtungen noch meht zu ſteigern, da 
Deutſchland durch die Einverleibung der Tſchechoflowa⸗ 
kei bedeutendes Kriegsmaterial gewannen habe. Es je 
heute freglich geworden, ob die Lieferung von Stahl 


und Eiſen an Deutſchland mit dem Intereſſe der briti⸗ 


ſchen Nationalverteidigung vereinbar ſei. 


Auſtralſen für das Mutterland 


Melbourne, 21. März. 
ſterpräſident Lyons 


erklärte in der Sitzung des 


! 


* 
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Der auſtraliſch» Mini⸗ 
Kabl⸗ 


netts, daß Auſtralien mit England an einer Aktion zu: | 


ſammenwirken werde, die in uAbetracht der internatio⸗ 
nalen Lage notwendig werden ſollte. 
mierminiſter kann der vorbehaltloſen Zuſammenarbe 
Auſtraliens ſicher ſein 
zur Sicherung des Friedens rechnen. 


Die franzöſiſchen Maßnahmen 

Paris, 21. März. Die franzöſiſche Regierung 
hat allen Finanzunternehmungen 
ben, alle tſchechoſlowaliſchen Guthaben 
Anordnung zu ſperren. 

Eine ähnliche Anweiſung iſt ſeitens der engliſchen 
Regierung ſchon geſtern an die engliſchen 5 Finanzinſtitute 
ergangen. 

Die deutſch⸗franzöſiſchen Heeren wur⸗ 
den unterbrochen. 


Deutſch Am'sſprache in T hemien 


Prag, 21. März. Heute ift hier eine Berorbmmg 
erſchienen, durch welche die tſchechiſchen Aemter ver⸗ 


Der britiſche Pre⸗ 


die Anweiſung gege⸗ 
bis auf weitere 
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gerufen hat, dem u. a. Dr Loblowiß, Dr. Mace 


und der tſchechiſche Volkswirtſchaftler Br. Sch war; 
zenberg angehören. Der Präſident hat dieſem Aus⸗ 
ſchuß den Auftrag erteilt, in kurzer Zeit alle tſchechiſchen 
politiſchen Schichten ſowie Einzelperſonen in eine ein⸗ 
zige Bewegung zuſammenzufaſſen. Die erſten Beratun⸗ 
gen des Ausſchuſſes werden am Donnerstag nachmittag 
auf der Prager Burg ſtaltfinden. 


Das Prager Parlament aufgeſöſt 

Prag, 21. März. Dr. Hacha hat am Dienstag 
dem Vorſißenden der Prager Regierung, Veran, eine 
Entſchließung über die Auflöſung des Prager Abdgeurd⸗ 
vetenhauſes und des Senats überſandt. Ueber Neumaßz⸗ 
len iſt bisher noch nichts belannt. 


Die amerilani'he Note in Berlin 


Waſhingten, 21. März. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten hat der deutſchen Regferung eine 


Note zugeſundt, in der die Anerkennung des deutſchen 


und auf ihre volle Unterſtüzung Protektorats über Böhmen und Mähren abzelchu wird. 


In det Note heißt es: Den Empfang der deutſchen 


Note beſtätigend, ſtellen die Vereinigten Staaten ſeſt, 
daß Böhmen und Mähren de facto unter deuiſche / Ver⸗ 
waltung ſtehen. Die Regierung der Vereinigtn Staaten 
erklärt, daß dieſer Tatbeſtand der rechtlichen 
Grundlagen entbehrt. i 


.- 


Die Ge ährdung Rumäniens 
Britiſch⸗ruſſiſcher Gedankenaurs tante; 

Moskau, 21. März. Die ſowjetruſſiſche Teſegra⸗ 
phenagentur „Taß“ erklärt in einer autoriſierten Erklä⸗ 
rung, daß die Nachricht, Polen und Rumänien hätten 
um die Hilfe der Sowjetunion nachgeſucht, nich! der 
Wahrheit entſpreche, auch haben dieſe Regierungen von 
keiner Gefahr, die fie bedroht, die Somjetregierung um: 
tarichtet. 

„Wahr iſt, daß die britiſche Ragierung am 18. März 
der Somjetregiorung mitteilte, es beſtände ernſtlicher 
Anlaß, einen Gemaltalt gegen Rumänien befürchten zu 
müſſen, und anſragte, 
regierung in dieſem Falle einnehmen werde. In Erwi⸗ 
derung auf dieſe Frage ſei die Somjetreglerung mit dem 
Borjchlag einer Konferenz der am meiſten intereſſierten 
Staaten gekommen. Eine ſolche Kottſerenz mürde nach 
Anſicht der Sowjetregierung die Möglichkeit zur Auftlä⸗ 
rung der Lage ergeben und den Standpunkt aller Teit- 
nehmer ſeſtſtellen. Jedach ſand die 0 Regierung. 
daß diefer Vorſchlag verfrüht ſei“. 


Kein Ehrenfeieden in Spanien 


Franco verlangt Liquidierung des „roten“ Spanien 


Burgos, 21. März. Im Zuſam menhang mit dem 


Vorſchlag des Verteidigungstates von Madrid auf ab- 


g 


yflöchtet werden, im mitntblichen. und ſchriftlächen Verkehr 


mit Dentſchen ſich aus ſchließlich der deutſchen Sprache zu 
bedienen. 

Für die nächſten Tage wird das Erſcheinen eines 
Dekrets erwartet, durch welches alle politiſchen Parteien, 
alſo auch die „Partei der nationalen Einheit“ 
werden. An ihre Stelle ſoll eine Einheitspartei nach 
nationalſozialiſtiſchem Muſter gegründet werden, die ſich 
Partei der tſchechiſchen Nationalgemeinſchaft nennen 

wird. Man nimmt an, daß dieſe nur eine rein formell‘ 
Bedeutung haben wird. An der Spitze der neuen Partei 
wird Staatspräſident ah ſtehen. 


Ausschuß 
der nationalen Voltsgemeinſchaft 
Prag, 21. März. 
bung einer neuen tſchechiſchen Einheitspartei wurden 


am Dienstag inſofern beendet, als Dr. Hacha einen 
Ausſchuß der nationalen Volisgemeinſchaft ins Leben 


Die Beratungen zwecks Bil⸗ 


aufgelöst 


| 
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| „roten Spanien“. In allen „befreiten“ Provinzen Büste 


ſchluß eines Ehrenſtiedens, hat der Ruidſunk in Burgos | 
eine Erklärung befanntgegeben, in der geſagt wird, dag 
keine Notwenbigkeit zur Führung von Frieden sverhand⸗ 
lungen vorliege, notwendig ſei die Liqmdierung des 


die Armee bes Generals Franto den „Ehrenſtieden“ ein« 
geführt, indem fie der Bevölkerung bie Mö zlichleit gebo⸗ 
ten hat, in Ruhe ihrer Arbeit nachzuzehen. Auch in Zu⸗ 


tunſt werde die Negiscung des Generals Franco den 
gleichen Weg gehen. Alle Verhandlunzen ſeien dazum 
überflüſſig. 


Das „nationale“ Spanien iſt dem von der Jugend 
nergoſſenen Blut „Genugtuung“ ſchuldig und dieſe Ge⸗ 
nugtintng ſei der Sieg. Jede andere Löſung würde nur 
dazu führen, daß früher cher ſpätet neue Verwicklueigen 
entſtehen lönnten. 


Alſo auch Franco möchte ſich ſo etwas wie ein tau⸗ 
ſendjähriges Reich ſichern. Er möchte dem „Früher oder 
Später vorbeugen, das ai für ihn eher früher als 
ſpäter eintreten wird. 


| 

| 

Japaniſche Offenioe a am Jangtſe | 
Schanghai, 21. März. Nach einer fünfmonati⸗ 
gen Ruhepause, die nach dem Fall Hankaus eingetreten 


Aus dem Dritten Neich 


Kleine Anfragen 
eines neugierigen Zeitgenoſſen. 

Nach reichsdeutſchen Meldungen wurden in Wien 
körzlich einige junge Leute verhaftet, die in S A⸗ und 
SS⸗Uniform zahlreiche ungerechtfertigte Beſchlag 
nahmen durchgeführt, Erpreſſungen begangen 
hatten u. a. m. Angeblich gehörten fie der SA bezw. 
SS nicht an. 
ſein laſſen. Uns intereſſieren nicht ſo ſehr die Täter 
als vielmehr die Opfer dieſes Falls. 
betroffenen Wiener Einwohner von 
nern gedacht, die da in ihre Wohnung eindrangen und 
munter „beſchlagnahmten“? Warum mußten fie wohl 
dieſe Eindringlinge für echte Vertreter der nationalſo⸗ 
zialiſtiſchen Gewalt halten? Und warum ſchien es ihnen 
ohne weiteres glaubhaft, daß ſo etwas ganz in der Ord⸗ 
nung wäre 


In Frankfurt wurde unlängſt eine große (was 
würde im Hitlerreich denn nicht „ganz groß“ aufgezo⸗ 
gen?!) Tagung gegen den Alkoholismus veranſtaltet. 
Der internationale hochangeſehene Mediziner Prof. 
Sauerbruch empfahl Mäßigkeit im Altoholge⸗ 
nuß als Grundfatz. Wer aber ging weit über dieſen Rat 
hinaus und forderte abſolute, hundertprozentige Eut⸗ 
gal tf ankeil? Kein anderer als Herr Reichtleiter 
Dr. Robert . der Häuptling der Deutſchen Ar⸗ 

beitsfront; berſelbe & 


Reich jo ungeniert den Bock zum Gärtner, den! 


1; 


ten, etwas Vernünftiges daraus 


Ob das zutrifft, wollen wir dahingeſtellt 


Was haben die 
den jungen Män- ' 


in Volksverſammlungen ſo betrunken erſchien, daß er 
kaum ein paar zuſammenhängende Sätze ſtammeln 
konnte uno die Naziberichterſtatter die größte Mühe hat⸗ 
zurechtzumachen. Harm⸗ 
warum man im Tritten 
Trinker 
zum Prediger der Abſtinenz macht. Aber ſolche Kleinig⸗ 
teilen ſtören große Geiſter nicht. Hitler Brain doch 
duch alle pavı Monate ſeine Friedensliebe und herſi⸗ 
chert, er habe leine Eroberungsabſichten, — die Wirk⸗ 
lichkeit lehrt uns abet etwas anderes. 


Walter Stöder 


im ſiebenten K. Z.⸗Jahr geſtorben. 

Aus Deutſchland kommt die Nachricht, daß Genoſſe 
Walter Stöcker in dem berüchtigten Konzentra⸗ 
tionslager Buchenwalde geſtorben iſt. 

Nach 6 Jahren ununterbrochener Gefangenſchaft in 
den Konzentrationslagern des Dritten Reiches, zuerſt in 


loſe Gemüter werden fragen, 


Sonnenburg, hat das Nazi⸗Syſtem Stöcker nunmehr zu⸗ 


grunde gerichtet. 


der noch lange Jahre hätte leben können. 


der im 50. Lebens⸗ 
kräftiger Menſch, 
Er gehörte zu 
denjenigen, die ſeit den erſten Tagen des Hitlerfaſchis⸗ 
mus verhaftet wurden. Die Nationalſozialiſten konnten 
Stöcker keinen Prozeß machen, ſie behielten ihn „in 
Schutzhaft“, wie der Ausdruck für dieſe Methode der 
Phſiſchen Vernichtung Deutſcher heißt. Walter Stöcker 
der Frau und zwei Kinder hinterläßt, betätigte ſich wäh⸗ 
rend des Krieges als Antimilitariſt, gehörte der Soziar⸗ 
demokratiſchen Partei an und war lange Jahre Mitglied 


Genoſſe Stöcker, 
jaht fand, war immer ein geit ider, 


Ley, der zu hunderten Malen ſelbſt I des Reichstages, zuletzt in der kommuniſtiſchen Fraktion. 


er RR een 


war, eröffneten die Japaner am Montag nachmittng 
weftlich des Pojangſees eine Offenfive gegen die Haneli« 
ſchen Stellungen, die ſich in dreifachen Linien längs des 
Siu⸗Fluſſes entlangziehen, die nach japanischen: Darſtel⸗ 
lungen gut ausgebaut find und von mehr als 5 chineſi⸗ 
ſchen Diviſionen verteidigt werden. 

Nach einem dreiſtündigen Trommelſemer in einer 
Frontbreite von 15 Kilometern erzwangen dir Japaner 
hen Uebergang über den Stuhe Am Dienstag ſtüh ge⸗ 
lang es ihnen, in die erſte chineſiſche Ver teidigungslinie 
einzudringen. Im Laufe des Tages breiteten fic die 
Einbtuchsſtelle aus und ſtanden am Dienstag vor der 
zweiten chineſiſchen Linie. Damit haben ſie ihre Front 
um 12 Kilometer vorgeſchoben. Die Kämpfe dauern 
noch an. 

Die chin eſiſche Preſſe bringt die ja paniſche Ofſenſios 
am Jangtſe und in der Provinz Tſchekiang in Zuſam⸗ 
menang und behauptet, daß ſie beide auf die Bez ſetzung 

der r Eiſenbahnlinie Dchekiang —-Kiangſt abzielen 


Anſchlag auf Wangtſching wei 


Schanghai, 21. März. Aus japaniſchen Quel⸗ 
len wird berichtet, daß von 4 Chineſen auf Wangecching⸗ 
wei, der gegenwärtig in Indochina weilt, ein An ſchlag 
verübt worden iſt. Wangtſchingwei wurde verletzt, zwei 
einer Begleiter, frühere Mitglieder der Kuomingtang. 
kumen dabei ums Leben. 


„Bflichtiahr“ mit gepflegten Händen! 


Jedes deutſche Mädchen, das im Dritten Reich als 
Arbeiterin oder Bngejiellie arbeiten will, muß beute 12 
Monate Tätigkeit in der Landwirtſchaft oder in einem 
Saushalt nachweiſen können. Die Spitzen des Staates 
der Nazis, Boilögemein) haft” fürchten aber, daß ſich ihre 
Töchter bei derartiger Arbeit die Hände ſchmutzig ma⸗ 
chen können und ſo findet man in deutschen Zeitungen 
folgende Saratteriftiiche Anzeigen: „Sude für meine 

Tochter ... Stellung in gepflegtem Haushalt, wo Mä d 
cen vorhanden (), zur Ableiſtung des Pflicht⸗ 
jahres. . Täligleit in Stenographie und Schreibmaſchine 
erwünſcht“ — Hausarbeit unerwünſcht. — 
Andere Mütter zahlen großzügig noch zu, damit dem 
Fräulein Tochter keine nicht ſtandesgemäßen Arbeite't 
zugemutet werden: „Suche.. für meine Tochter ge⸗ 
gen Zuzahlung Aufenthalt ( nich 
Arbeitsſtellel —) als Erledigung des Pflichtjah⸗ 
res. . Bevorzugt wird Offiziers⸗ oder Beamtenhaus⸗ 
halt“ — Wieder ein anderes „gebildetes junges Mäd⸗ 
chen... Führerſchein, ſucht Stelle als Arzthilfe mit 
etwas () Mithilfe im Haushalt“. Andere teilen mit, 
raß Nachhilfe im Engliſchen erteilt werden kann wenn 
man fie mit Hausarbeit verſchont 


Goeih:⸗MNedaille für Jonnings 


Aus Berlin wird berichtet: Dem Staatsſchauſpieler 

| Emil Jannings wurde aus Anlaß ſeiner jährigen Tä⸗ 

tigkeit im Film in Anerkennung ſeiner Dienſte für die 

deutſche Filmkunſt die Goethe⸗Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft verliehen. 
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Verſchwiegene Exploſion 
Auf einem deutſchen Flugplatz. 


Eine verſchwiegene Exploſionskataſtrophe hat ſich 
vor einigen Tagen auf dem Verſuchs⸗ und Uebungsplaz 
der deutſchen Luftwaffe, Bork, in der Mark Brandenburg 
ereignet. Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr ſollte über 
Vork die Spreng- und Streuwirkung eines neuen Bom⸗ 
bentyps durch Abwurfflug erprobt werden. Es iſt aber 
nicht zu dieſem Verſuch gekommen, weil beim Transvort 
der Bombe zum Flugzeug, 500 Schritte von dem Labo⸗ 
ꝛatoriumsgebäude entfernt, eine furchtbare Exploſion er. 
ſolgte. Das ganze Laboratorium flog in die Luft. 
18 Arbeiter und 9 Angehörige der Luftwaffe wurden zer ⸗ 

riſſen, während 13 techniſche Angeſtellte und 17 der Hit⸗ 
lerjugend angehörige Flugchüler ſchwer verletzt wurden 
Die 5 auf dem Platze ſtehenden Uebungsflugzeuge und 
einige im Schuppen ſtehende ältere Flugzeuge wurden 
ebenfalls zertrümmert. Den überlebenden Zeugen der 
Kataſtrophe wurde ſtrengſtes Stillſchweigen auferlegt. 


das Nittelſchulweſen in Polen 


Nach den „Statiſtiſchen Nachrichten“, die vom Sta⸗ 
tiſtiſchen Hauptamt in Warſchau herausgegeben werden, 
gab es im Schuljahr 1938/39 in Polen 798 allgemein 

Bildende Mittelſchulen. Davon ſind 311 ſtaaklich, 45 
ind peſdat und gehören Selbſtverwaltungskörpern und 


Aus Welt und Leben 


vier Menihen im Auto verbrannt 


Aus Berlin wird berichtet: Auf der Landſtraße von 
Cottbus nach Guben ereignete ſich am Sonntagvormittag 
in der Nähe der Stadt Peitz ein furchtbares Verkehrs⸗ 
unglück. Ein aus Richtung Guben kommendes Auto fuhr 
deim Ueberholen eines Fußgängers auf einen entgegen⸗ 
kommenden Leipziger Wagen und ſtand im naͤchſten 
Augenblick in Flammen. Die vier Inſaſſen konnten ſich 

nicht mehr befreien und verbrannten bei lebendigem 
Leibe. Die vier Inſaſſen des Leipziger Wagens wurden 
verletzt, davon ein elfjähriges Mädchen ſchwer; es wurde 
mit ſeiner Mutter ins Krankenhaus gebracht. 


Flugzeug aus einandergebrochen 
10 Perſonen ums Leben gekommen. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Ein viermotoriges 
Großflugzeug ſtürzte bei einem Probe] lug über dem 
Staat Waſhington ab. Die zehn Inſaſſen kamen ums 
Leben. Acht waren Angeſtellte der Boing⸗Werke und 
Beamte der „Royal Dutch Air Lines“, die an dem Pro⸗ 
beflug als Beobachter teilnahmen. Augenzeugen be⸗ 
richten, das Flugzeug ſei aus großer Höhe in eine Berg⸗ 
ſchlucht hinabgeſtürzt, und es habe den Anſchein gehabt, 
als ſei es während des Abſturzes auseinandergebrochen. 
Die Trümmer lagen weithin zerſtreut. 

Es handelt ſich um ein Großflugzeug für 35 Flug⸗ 
gäſte, das zunächſt als Verſuchsflugzeug hergeſtellt wurde 


100 Jahre Briefmarle 


Die Briefmarke kann nunmehr ein hochbedeutſames 
Do ppeljubiläum feiern. Vor 100 Jahren, im Jahre 
1839, wurde in England die Herausgabe der erſten 
Poſtwertzeichen angeordnet, während im Jahre 1864 
alfo vor 75 Jahren, in Mainz der erſte deutſche Phi: 
lateliſten⸗Kongreß ſtattſand. 

* 

Wie alle kulturellen Errungenſchaften, 
die Briefmarke eine höchſt bewegte Vergangenheit. Ihre 
Anfänge reichen bis zum Jahre 1653 zurück, in welchem 
dem „Maire de requetes“ (Berichterſtatter über Bitt⸗ 
ſchriften), Staatsrat M. de Velayer, von Ludwig XIV. 
das Recht verliehen wurde, in Paris eine Stadtpoſt zu 
begründen. Von dieſer Poſt wurden nur Briefe beför⸗ 
dert, die mit einem Streifband verſehen waren, das 
durch Eintragen des Abſendungstages entwertet wurde. 
e hat dieſe Einrichtung nur kurze Zeit beſtan⸗ 
den. Auch die Einführung von geſtempelten Briefum⸗ 
ſchlägen in anderen Ländern, wie z. B. auf Sardinien 
im Jahre 1811, war nur vorübergehend. Die eigent⸗ 
liche Briefmarke iſt dann ſpäter in England erfunden 
worden. Der Verleger des „Dundee Chronicle“, J. 
Chalmers, machte im Jahre 1837 dem britiſchen Schaß⸗ 
amt ben Vorſchlag, die Briefe zur Vereinfachung des 
Poſtwerlehrs mit aufklebbaren Wertzeichen zu verſehen 
und legte ſeiner diesbezüglichen Eingabe gleich einige 
Probeexemplare bei. Die Anregung des praktiſchen 

Zeitungsmannes fiel auf fruchtbaren Boden und wurde 
1839 mit der Rowland Hillſchen Pennyporto⸗Bill zum 
Geſetz erhoben. In einem eigenen Erlaß wurde die An⸗ 
fertigung von geſtempelten Briefbögen, Umſchlägen und 
aufklebbaren Marlen verfügt. Am 6. Mai 1840 wur⸗ 
57 die neuen Wertzeichen ausgegeben. Die Durchlo⸗ 
der Zwiſchenräume zur bequemeren Abtrennung 

der Briefen wurde allerdings erſt 1852 von dem 

Engländer Archer erfunden. 
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wohin ſie flüchten ſalle. 
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Boltgeitung — Ferien) den 22. vt. 1059. 


433 find privat und gehören verſchiedenen Orgenieiie 
nen 7 Privatperſonen. 
ch dem Schulgeſetz vom Jahre 1832 beſteht die 

Mi Haken in Polen aus einem (Vierklaſſigen) Gymna⸗ 
ſium und einem (zweiklaſſigen) Lyzeum. Die Abſchluß⸗ 
prüfung für das polniſche Gymnaſium iſt das ſogenannte 
„Kleine Abitur“. Dieſer Prüfung folgt (für Mädchen 
und Jungen) die Auf nahme in das zweiklaſſige Lyzeum 
mit dem Abſchluß des „Großen Abitur“, das die Voraus⸗ 
ſetzung für das Univerſitätsſtudium bildet. N 
Im laufenden Schuljahr beſtehen aber 121 allgemein 
bildende Mittelſchulen, 
und 5 Schulen, die nur die Lyzealklaſſen enthalten. Die 
784 Gymnaſien werden von rund 197 451 Schülern be⸗ 
ſucht, die 668 Lyzeen von 36 731 Schülern. 
Zum Mittelſchulweſen gehören z. T. die Schalen, 

die bie e ee ausbilden. Nach dieſem Geſetz 
werden die Lehrer in ſogenannten Pädagogiſchen Lyzeen 
und in Pädagogien ausgebildet. In Polen gibt es 43 
ſolcher Lyzeen und 11 r: Die Pädagogiſchen 
Luzeen werden von 3298 Schülern beſucht und die Pä⸗ 
dagogien von 1577 Sand 
Im Gegenſatz zu den allgemein bildenden Mittel⸗ 
ſchulen, die überwiegend privat ſind, find alle Pädagogi⸗ 
Iyen Lyzeen und Pädagogien ſtaatlich. 
Seminare zur Ausbildung von Lehrerinnen an 
Vorſchulen gibt es N davon find 8 ſtaaklich und 2 
privat. 
C AA ˙ TE EBENE) 
Die Boing⸗erle in Seattle arbeiten augenblicklich an 
ſechs dieſer Stratoſphärenflugzeuge, deren jedes eine 
Balke Million Dollar koſtet. Die Abſturzurſache wird 
gründlich überprüft werden. A re 
Betrug am laufenden Band. 

Die Londoner Polizei fahndet nach einem unbekann⸗ 
ten jungen Man, der Betrug wörtlich am laufenden 
Band verübt hal. Er kaufte ſich ein Fahrrad auf Ab⸗ 
zahlung. Er gab dieſes Fahrrad als Teilzahlung für 
ein Motorrad, das er ſich wieder auf Abzahlung kaufte. 
Das Motorrad gab er beim Kauf eines Autos auf Ab⸗ 
zahlung entgegen. Und das Auto tauſchte er mit einem 
Motorbopt, die Draufzahlung blieb er wieder ſchuldig. 
Nun hatte er es erreicht und ging „zu Schiff nach Frank⸗ 
reich“. Jedenfalls wurde das Motorboot zum letzten⸗ 
mal im Kanal geſichtet. Vielleicht tauſcht er es um ge⸗ 
gen ein Flugzeug. ö 
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Der unglädbringende Minionengem ina 


Auf einem Polizeikommiſſariat von Algier er chien 
eine gewiſſe Madame Baurelac und bat, ſie in Gwahr⸗ 
ſam zu nehmen, da ſie ſich vor ihrem Freunde, dem Ara⸗ 
ber Ahmed Latrache, fürchte. Sie beſäge noch 30 000 
Francs, und auch die wolle ihr der habſichtige Ahm; 8 
abnehmen, er bedrohe fie dauernd, und ſie wiſſe nicht, 
Weinend und in höchſter Er⸗ 
zegung erzählte fie dem Polizeikommiſſar das Unglück, 
das über fie ein Lotteriegewinn gebracht habe. Bis das 
Los mit anderthalb Millionen Francs heraus kam, 


min 


Dem britiſchen Weltreich folgten mit der Einfüh- 
rung von Poſtwertzeichen Brafilien (1843), die Schwel⸗ 
zer Kantone Genf und Zürich (1845), Finnland und — 
allerdings vorerſt nur mit gei ſenpeſken Briefumſchlägen 
— die Stadtpoſt von St. Petersburg (1846), die Ver⸗ 
einigten Staaten (1848), Rußland 840), Bayern, Bel: 
gien und Frankreich (1850) ſowie Spanien, Oeſtecreich, 


Sachſen, Preußen, Schleswig Holstein und Har noper 
189 An weiteren deut ſchen Staaten bekannten ft 9 
1851 Baden, Württemberg, Oldenburg und ein Jatzr 


ſpäter die Poſtwerwaltung von Thurn und Taxis ſowie 
Braunſchweig zur Briefmarle. Verhältnismüßig pät 
wurden Poſtwertzeichen in Perſten und Japan — näm⸗ 
lich in den Jahren 1868 und 1871 —. eingeführt. 


Das planmäßige Sammeln von Briefmarten wire 
etwa ſeit der Mitte des 19. Jahrhunderts betrieben. 
Ihren Ausgang nahm die neue Kukturerſcheinung na⸗ 
turgemäß von England, um ſich von bort aus bald Aber 
Belgien, Frankreich und Deutſchland auf die ganze Wel. 
92 verbreiten. Bereits im Jahre 1869 wurde in Yon: 
don der erſte Philateliſten⸗Verein gegründet, dem dia 
Jahre 1874 in Paris der zweite folgte. Im Jahre 1877 
wurde dann in Dresden der Internationale Phiiatel!⸗ 
ſtenverband durch den die bisherige Zerſplitte: ung auf 
dem Gebiet des Briefmarkenſammeins beseitigt wurde, 
aus der Taufe gehoben. Schon 1898 gab es in Deutſch⸗ 
land eine große Sammlerorganiſation, die dann 1924 
zum „Bund deutſcher Philateliſten⸗ Verbände ern eitert 
wurde. Im Jahre 1933 gehörten ihm 13 Verbände mut 
insgeſamt 7000 Mitgiiedern an. Dabei ſind 90 Prozent 
aller Briefmarkenſammler in der ganzen Welt überhaupt 
nicht organisiert, ſondern gehen auf eigene Fauſt ihrer 
proßen Leidenſchaft nach. Haupthandelsplätze für Port 
wertzeichen ſind von jeher London, Neuyork, Paris und 
Berlin. Die Preiſe ſind durch Briefmarkenlateloge — 
in Deutſchland erſchien der erſte im Jahre 186 „ 
Zcchieſche in Leipzig — genau feſtgeſegt. So wire z. B. 
die erſte Ausgabe der berühmten Mauritius vom Olto⸗ 


die nur ein Gymnaſium bilden, 
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den, der 90 000 Francs koſtete. 


niakiewicz, Garbarino unterlag durch k. o. gegen Kol⸗ 
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Geräte zwiſchen ihr und Ahmed das beſte Einverneh- 
men. Aber das Geld ließ ihm keine Ruhe. Schon am 
erſlen Tag veranlaßte er ſie, einen Luxuswagen zu kau⸗ 
Dann wollte Ahmed 
unbedingt, daß ſie ein eigenes Haus beſäßen, und ſie 
fünfte eines für 800 000 Fraucs. Schließlich fand er, 
daß fie ihm von dem vielen Gelde auch ein groes Ge⸗ 
ſchenl machen könne — fie ſchenkte ihm 300 000 Francs. 
Den Reit verjubelten fie zunächſt beide, und als das 
Geld immer knapper wurde, wurde Ahmed immer unzu⸗ 
ſriedener. Sie überſchrieb Wagen und Haus au jeinen 
Namen, aber nichts nüßte. D Die Polizei glaubte einen 
Anbaltspunkt für den Tatbeſtand der Erpreſſung zu 
baben, aber als fie Ahmed holen wollte, ſtellte es ſich 
heraus, daß er das Haus bereits verkauft hatte und mit 
dem ſchönen Luxuswagen auf und davongefahren war. 

—— 


Der hartnäckige Amtsſchimmel 


Der Amisſchimmel, der dieſes Mal in Bordeaux 
galoppiert, hat einen wahren Rekord an Langſamkeit 
aufzuweiſen. Er hat dreißig Jahre gebraucht, dis er be⸗ 
merkte, daß ein Urteil nicht vollſtreckt worden iſt. Das 
Urteil lautete auf ganze 18,23 Francs — natürlich 
Grldfranes, was den Fall aber nur nuerheblich mildert! 
Zur Zahlung dieſer Summe iſt eine Gemſſehändlerin 
verurteilt worden, die ihre Waren an einer Eke anbot, 
wo dies nicht geſchehen ſollte. Das Urteil it am 26. 
November 1909 gefällt worden. Erſt vor wenigen Wo⸗ 
chen hat die Händlerin eine Aufforderung bekommen, 
die Schuld zu bezahlen, widrigenfalls ſie mit Gefängnis 
bebroht würde. Inzwiſchen aber war fie ruhig geſtorben, 
ohne daß es der Amtsſchimmel merkte. Da er aber ein 
hartnäckiges Tier it, ließ er dieſen grotesken Kal’ nicht 
etwa auf ſich beruhen, ſondern jetzt werden die Erbe! 
der Deliquentin gerichtlich geſucht, um für die ſagen⸗ 
haſte Summe aufzukommen. 


Rebe Spertuachrichten 
Vorlampf Warschau — Rom 8:8 


Die italieniſche Boxländermannſchaft, die am Sonn: 
iag in Poſen von der polniſchen Auswahlmannſchaft 
10:6 geſchlagen wurde, kämpfte geſtern in Warſchau ans 
Auswahlmannſchaft von Rom gegen die Städtemann⸗ 
haft von Warſchau. Der Kampf endete 8:8. 

Die techniſchen Ergebniſſe lauten: Nardecchia bes 

ſiegte Rothole, Paoletti unterlag gegen Sobkowiak, Bo⸗ 
neiti unterſag gegen Czortek, Peire unetrlag gegen Woz⸗ ö 


ciynſti Banodo beſiegte Milewſti, Muſina beſiegte Cen⸗ 
dial, Lazzari beſiegte Archacki. 


Naklad: Two Wyd. „Pıasa Ludowa“, Sp. 2 o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnietwse 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za catosé tresei „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. ins. Emil Zerbe 


ber 1847, ein Penny rot und zwei Penny blau mit 
50 000 bis 100 000 Mark bewertet. 

Zwar nicht ſo teuer, doch ebenſo begehrt fund die 
erſten Briefmarken der einftigen deutſch hen Kleinſtaaten, 
vie alten Rumänen, Schweizer Kantone, einige Spanier 
Anitralier und echten Ausgaben des Kirchenſtaates. Auch 
Fehldrucke, wie z. B. die Bezeichnung „Dieutches Reich“ 
ſtatt „Deutſches Reich. Briefmarken mit verkehrt ge⸗ 
drucktem Kopf oder anderen Entſtellungen werden hoch⸗ 
bezahlt: ebenſo ſind Ueberdrucke, wie z. B. die auf den 
in Weltkrieg in Belgien und den anderen beſetzten Ge⸗ 
bieten in Verlehr gebrachten deutſchen Briefmarken ſehr 
Gel ſucht. Durch das blutige Völkerringen von 191418 
das eine Unzahl von Neuerſcheinungen hervorbrachte, iſt 
üderhaupt eine große Preisſteigerung auf dem Handels 55 
markt eingetreten. 

Der moderne Briefmarkenſammler verfügt über ein 
umfangreiches techniſches und wiſſenſchaftliches Rüſtzeug⸗ 
Es gehören dazu neben Lupe, Pinzette, Kreideprüf er 
und Waſſer; eichenſinder ein neuzeitlicher Pre statalog 
ſowie ein mehr oder minder dickleibiges Samme album. 
Fälſchungen aber wird mit den modernſten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hilfsmitteln, wie chemiſchen Löſungen und ultra⸗ 
violelten Strahlen nachgeprüft. Viele Sammler haben 
ſich auf Spezialgebiete „geworfen“ und intereſſieren ſich 
nur für Europa-, Kolonial⸗, Flugpoſt⸗ oder Inflations⸗ 
ntarlen. Eine der größten öffentlichen Sammtl: ingen be⸗ 
ſizt das Britiſche Muſeum in London, das neben einer 
namhaften Zahl von Postkarten, Briefum; lägen uſw. 
über 200 000 Poſtwertzeichen verfügt. In Deuiſchland 
aber iſt es das Reichspoſtmuſeum in Berlin, das inmoht 

durch ſeine Reichhalligleit, als auch die Koſtbarkeit ein⸗ 
zelner Schauſtücke das Herz eines jeden Pghilateliſten 
entzückt. Daneben gibt es natürlich noch zahlreiche Pri⸗ 
vatſammber in aller Welt. deren wohl gefüllte Alben ein 
. wert ſind. So iſt das Briefmarkenſammeln 

n Laufe von kaum hundert Jahren von einer Spielerei 
it einer wahren Paſſion von Hunderttauſenden ge: 
werben 
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n Die Liebe ſiegt 90 n 


öl, emu Roman von Metzger mmm 
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(36. Fortſetzung) 
„Du weißt, ich liebe es, allein mit dir zu ſein 
Dieſe kurzen Stunden glücklichen Beiſammenſeins wol⸗ 


len wir uns doch nicht ſchmälern laſſen.“ 

Sie ſah ihn verheißungsvoll an, rückte vertraulich 
näher. Er wollte ihr Bemühen nicht bemerken; er dachte 
nur das eine: ich muß Lena Stein heute noch ſprechen. 

Eine Falte des Unmuts glitt über Lilli Lamprechts 
Geſicht. 

„Du biſt heute kein 
zum biſt du gekommen, 
nicht wohlfühlſt?“ 

„Verzeih“, bat er. „Ich habe geſchäftlichen Aerger 
gehabt und kann dieſe Nachſtimmung noch nicht ganz ab⸗ 
ſchütteln. Ich werde wiederkommen, wenn dieſe Auf⸗ 
regung vergeſſen iſt.“ 

Er ſtand brüsk auf. 


lieber Gaſt“, ſagte ſie. „Wa⸗ 
wenn du dich in meiner Nähe 


Sie erhob ſich ſofort und ſtand 


nun vor ha. Ihre Augen ſuchten die ſeinigen, ihre 
Hand ſchob ſich in die ſeine. 
„Du wirſt noch nicht gehen“, ſagte ſie beſtimmt. 


„Seit Tagen warte ich auf dich? nun ſoll dein Beſuch 
von is kurzer Dauer ſein. Nein — das dulde ich nicht.“ 
„Es muß ſein. Ich rufe an, wenn ich wiederkomme; 
ich kann den Tag heute noch nicht beſtimmen.“ 
Seine Worte waren haſtig hingeworfen; 
Unruhe lag über ihm. 
Ich lann dieſe Frau jetzt nicht mehr ertragen, jetzt, 
da ich mich danach ſehne, wiederzuſehen — ſo 
wühlte es in ſeinen Gedanken, die er in ungeſchickter, 


eine ner⸗ 
völe 


Lena 


uninandainnatgaeuuguumün aanmündmanmiguum und 
Baptiſten⸗ Gemeinde, Nawrot 27 


50jähr. Jubiläum des Männerchors 


„Zions fänger 


Mittwoch, den 22. März, 1939, 8 Uhr abends: 


Sonnabend, den 25. März 1939, 8 Uhr abends: 


Ge angao tesdienft 
Sonntag, den 26. März 1939, 10 Uhr vorm. 
Gotiesdienſt 
* * * * 5 Uhr nachm. 
Seftaottesdienit 


Jedermann iſt herzlich eingeladen. Die Kirche iſt geheizt. 


faite ttt 
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Am billigſten — 


nur in der älteſten Firma 


1.B.WOELKOWYSKI 


Narniowicza Nr. 11 Zel.137:70 ;| 
Kinderwagen, Aue u. Jold⸗ 
MNatvatzen Art,. 


beiten, | 
Weinamafchinen. Gistänen. | 

er u. Lackieren v. Batifiellen u Kinderwazen | 
1 


Exiſt. ſeit 1806 Ertit. ſeit 1896 


Innmmummmmmummmmummmmmmmummmmmmmmmm 


Erſtllaſſiger damenſchneiden 


H * 60 LD LU ST im Hofe, Parterre, Tel. 188=02 


empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft für feine 
Damenſchneideroi nach den letzten Partſer Modellen 
Zugängliche Preiſe. 


Mmuumunnumummmmmmmmmmmmmiummem i 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Cegielniana 11 del. 238:02 | 
epogialarstfur Haut Harn · u. Geſchlochtstranibetten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends | 

an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Lodz, Petrikauer 131 | 


In der Heilanſtalt „Pomoc“ 
Saierffa 56 von 3—5 Uhr 


„CORS 0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ihr, am 
Sonnabend, Sonnen, Feiertag um eUbr 


e preiſe ab 50 Sroſchen ro 


Henie 


In den 
Haupleollen: 


Die 
Mlsnnementspreis: 
und durch bie Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Eusland: monatlich Zlotu 8 —, fährlich Jlatu 79. 
nume MM Biulcen Gauuiogb 35 Sroſcher 


„Volks zettung“ erſcheint täglich 


Volkszeitung — Mittwoch, den 22 


Liederabend und Gedenkfeier 


Eintritt frei 


ININLLRIRHLLLLBUNDERIEEREBAEREAHIARBAADKULAADUODANDDRIDRDDTRRTTRTRRERREERERRFREERRRERRRDARORDRODRRRNIUN 


Frauen⸗Krankheſten und Geburtshilfe 


Smpfängt von 3-5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Dr 


Haut-, venesibe und Geſchlechtstramdeiten 
Andrzeia 5 


Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Przeiazd 17 zu. 132 28 


und folgende Tuge 


. März 1939. 


ihm ganz fremder Weiſe durch herzliche Abſchiedswort⸗ 
und aufmunterndes Lächeln zu verbergen ſuchte. 


Frau Lilli blieb verſtört und enttäuſcht zurück. Am 
Eckſenſter des Muſikzimmers, das nach zwei Seiten 
weite Ausſicht gewährte, ſtand fie und ſah dem Freund 
nach. Warum ſchaute er nicht wie ſonſt noch einmal gi 
ihr hinauf — warum ging er, der Haſtige, Unruhige, 
plötzlich jo langſam, ſo, als wartete er hier auf jeman 
den? 

Die Frau am Fenſter erſchrak, 
ihr, ſie fühlte ihr Herz klopfen. 


die Knie zitterten 

Warum begann er plötzlich ſchneller zu laufen? Sein 
Geſicht hellte ſich auf, ſein Blick nahm eine beſtemmte 
Richtung an. Und nun erkannte ſie, was ihn feſſelte. 
Margit und Horſt kamen mit ihrem Kinderfräutein zu⸗ 


rück. Wie flüchtig er die Kinder begrüßte, wie fröhlich 
er dann mit ihnen ſprach, während er Fräulein Stein 
anjah. 


Das junge Mädchen ſpielte die Unſchuldige. — Na 
warte nur, du kokettes Ding, deine Tage in dieſem Haufe 
ſind gezählt! — Nun ſchien er ſie leiſe etwas zu fragen. 
Fräulein Stein ſchüttelte den Kopf. Nun ſprach er ein⸗ 
dringlicher auf ſie ein. Sie machte ihm ein ſtummes 
Zeichen nach den Kindern hin. Aha, ſie ſollten nicht 
hören, was er ihr vorſchlug. Aber ſie, ſie ſchien auf ſeine 
Annäherung gewartet zu haben. Sie ſah ihn an, la⸗ 
chend, zuſtimmend, ſo, wie ſich Menſchen betrachten, die 
ein Geheimnis miteinander haben 


Die Frau am Fenſter erbebte. Dieſes kolette Mäd 
chen da unten hat ihn mir geſtohlen. Nein — ſo ge: 
ſchmacklos kann er nicht fein. Er, der die eleganteſten, 

vornehmſten Frauen der Geſellſchaft haben kann, wird 
ſich ſo deklaſſieren. Ein Kinderfräulein! Eigentlich 
lächerlich! Er freut ſich über die Kinder, die ja auch 


— . 


Fahrräder 


und 


Nadios 


gegen Bar und auf Raten 
von Zl. 2.50 wöchentlich 
Niebrige Fabrikpreiſe 


Vox-Radio 


Detrikauer 79, im Hofe 


| 
p ren 
| 
| 


essen —.. nissen nen sa 


NEN 


— 


Dr. J. NADEL 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


med. Niewiazski 


Spezialiſt für 


Tel. 13940 


empfängt von 8—1 u. 5—9 


Dr. Klinger 


Spezialarzi für veneriſche, ſeruelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


koſtenlos 


tion, 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
ſchickter 


10—12 


1 
| 
zurückgelehrt 


Sonn- und Feiertags v. 


ROBIN HOON betämdſt die Armee des fihredlichen ſelbſternannten Königs 
Sein Beben beftcht ans romantiſchen Kümpſen und Abentenern 


„Die Abenteuer des Robin Hood“ 


ERROL FLYNN = OLIVIA DE HARILLAND zugabe und Wiinalttäten 


| Anzetnenvretfe: die fiebennefnaltene Millimeterzelle 15 Gr 
monatlich mit Zuſtellung ine Sant | im Text die dreigeſpaltene Millimetepzeile 60 Groſchen. 


Stellen · 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Unkündigungen im Text für die Drurkzeile 1.— Zloty 

Sür das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 1 


Karten von 0.75 — 3 Zl. 
bei A, Schwalm, Petrikauer 150 cm Tel. 177-86 


| 
Radio verſagt 
| 


Die Urſache unterſucht 
ein von der 
Radio ⸗Ausbeſſerung⸗Sta⸗ 
Andraeja 4, ausge- 

Spestalift. 


| 


Beraufwertiich für den redaktionellen Snbalt: 


3 


allerliebſt ſind, und weil es ihm ſonſt unhöflich erſcheink, 
ſpricht er noch einige Worte mit der Erzieherin. 


Aber warum ſchaute ſie ihn an, warum taſtet et 
nach ihrer Hand, drückt ſie heimlich, ſo, daß es Horſt und 


Margit nicht ſehen? Unmöglich, daß ſie ſich das erſte 
Mal ſehen und ſprechen. Daher war er ſo zerſtrelt. 
Nein — das kann nicht möglich ſein — nein; ich will 


ce nicht glauben, daß er der Geliebte meines Kinderfrär 
leins iſt. 

Und nun dieſes Einverſtändnis im Blick! Sie ſank 
«uf den Stuhl, der am Fenſter ſtand. Ein bitterer Zug 
lag um ihren Mund. Sie darf ihn nicht wiederſehen. 
Ich werde alles tun, daß das Fräulein ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen mein Haus verläßt. Dann wird mir Theo 
wieder Janz gehören. 


— — — 


So viel Liebloſigkeit in Worten, ſo viel an unge⸗ 
rechten Vorwürfen hatte Lena Stein noch nie erfahren, 
wie in den Tagen, die dem kurzen Geſpräch mit Theo 
Hermer folgten. Ohne Grund verbot ihr Frau Jamp⸗ 
recht am nächſten Sonntag auszugehen. Herr Hermer 
wartete vergebens in der kleinen Konditorei, deren Na⸗ 
men er ihr mit dem Zuſatz: „Sonntag 4 Uhr“ raſch zu⸗ 
flüſtern konnte. Vergebens und ungeduldig wartete Frau 
Lamprecht auf den telephoniſchen Anruf des Freundes. 
Ihre Stimmung W immer unerträglicher, ſo daß es 
nicht nur Fräulein Stein, ſondern auch die Kinder ver⸗ 
mieden, mit Frau Lamprecht zuſammenzutreffen. 

Es lam der verhängnisvolle Donnerstagmorgen. 
Die Herrin des Hauſes hatte am Mittwoch abend eine 
Geſellſchaft beſucht und war gegen 2 Uhr nachts in Be⸗ 
gleitung ihres Mannes nach Haufe gekommen. Wie es 
hre Gewohnheit war, hatte ſie ihren Schmuck achtlos 
das Nachtſchränkchen neben ihr Bett gelegt. 


(Fortſetzung folgt.) 


auf 


THEATER- VEREIN 


Sängerhaus" 11 Listopada 21 
em 


Zum 2. Mal 


Sonntag, d. 26. März 


um 6 Uhr nachm. 


„. VATER SEIN 
DAGEGEN SEHR!“ 


Eine englische Komödie 
in 3 Akten (7 Bildern) 
von EDWARD CHILDS CARPER 


im Vorverkauf 


[m nn 


Stottern, 
fehlerhafte Aus ſprache 


u. Dal, — Spezieller Helllurſus 


Heilanſtalt, Peteikauer 67 


Heute 
und folgende Tage 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. & 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
ubolf 8 . 


«Prasa>, Leg Petrikanet 16 


Ar. 81 


Lodzer Tageschronit 


Pudgetſitzung des Lodzer Kreisrates 


Geſiern jand im Stadtratſaal eine Sitzung des 
Lodzer Kleisrates ſtatt, auf der Budgetfragen behandest 
wurben. N at 

Der Staroſt des Lodzer Kreiſes, Denys, eröffnete 
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender die Sitzung. Nach 
einer längeren Ausſprache wurde der Haushaltsplan 
1930/40 angenommen, der mit der Summe 1104 587 
Zloty schließt. Die Ausgaben Find wie folgt geplant: 
allgemeine Verwaltung 93685 Zloty, Schuldenabdek⸗ 
fung. 20 907 Zloty, Wegebau 579 440 Zloty, Aufklärung 
21 150 Zloty, Kultur und Kunſt 500 Zloty, Geſundheits 
pflege 43 490 Zloty ſoziale Fürſorge 84 174 Zloty, Un⸗ 
terſtüzung der Landwirtſchaft 150 281 Zloty, öffentliche 
Sicherheit 53 031 Zloty, Verſchiedener 57 846 Zloty. 

Der Kreisrat bevollmächtigte die Kreisabteilung zur 
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 150 000 Zloty für 
die Errichtung von Schulen und 20 000 Zloty für Vec⸗ 
meſſungsarbeiten. N 

Außerdem wurde die Eröffnung einer Zweigſtelle 
der KO des Lodzer Kreiſes in Ruda⸗Pabianicka be⸗ 


ſchloſſen. 


8 


In Sachen der Oſterhilſe 
für arme Kinder 


In der Lodzer Stadtverwaltung fand geſtern unter 
Vorſiz des Oberſten a. D. A. Vogel eine Preſſekonſerenz 
in Sachen der Sammelaktion zugunſten der Oſterhilfe 
zür arme Kinder ſtatt. Erſchienen waren etwa 15 Per⸗ 
‘men. Zugegen war auch der Leiter der Fürſorgeabtei⸗ 
ung der Stadtverwaltung Wislawſki ſowie der Vor⸗ 
ſitzende der Preſſeunterſektion des Winterhilfskomitees 
Reb Woisnit. Der Abteilungsleiter berichtete über 
die bisherige Tärigkrit des Winterhilfskomitees ſowle 
uber das bisherige Ergebnis der Sammeltätigkeit. Ueber 
den Bericht entipann ſich eine lebhafte Ausſprache. Die 
anmeſenden Preſſevertreter erklärten ſich bereit, die 
Pi saltion zugunſten der armen Kinder in ihren Blät⸗ 
tern zu unterſtützen. Beſchloſſen wurde ferner, demnächſt 
eine Runoſahrt durch die vom Winterhilfskomitee unter 
halienen Armenküchen zu veranſtalten. 


ms 


Aenderungen in der Postverwaltung 


Im Zuſammenhang mit der Aenderung der Gren⸗ 
zen der Lodzer Wojewodſchaft erfolgen auch dementſpre⸗ 
chende Aenderungen in der Poſtverwaltung. Der War⸗ 
ſchauer Poſtdireltion werden angegliedert: der Kreis 
Radomſko von der Krakauer Direktion ſowie die Kreiſe 
Dippezno und Konſkie von der Kielcer Direktion mit Aus 
nahme der Stadtgemeinden Skarzyſka⸗Kamienna und 
Szydlowiec und der Dorfgemeinden Szydlowiec und 
Blizyn. Ferner wird im Zuſammenhang mit der Ueber⸗ 


leitung der Rayons Siedle von der Warſchauer an die 


Lubliner Poſtdirektion in Petrikan ein beſonderer Tele⸗ 
graphenrayon eingerichtet. 


— 


Bom Auto überfahren 


In der Pabianickaſtraße geriet der 11jährige Aſ⸗ 
fons Meier, wohnhaft Karpacka 39, unter ein Auto. 
Denn Jungen wurde der rechte Oberſchenkel gebrochen. 
Außerdem trug er arge Kopfverletzungen davon. Er 
wurde ins Krankenhaus übergeführt. ü 

Vo dem Haufe Pabianickaſtraße 23 wurde 
jährige Tadeusz Garczynſki von einem Auto überfahren. 


Er erlitt einen Handbruch und allgemeine Körperver⸗ 
und mußte ins Krankenhaus übergeführt 


letzungen 
werden. 


Folgen eigener Unvorſichtigkeit. 


In der Schloſſerwerkſtatt an der Michalowſtiſtr. 3 
wollte der W8jährige Erwin Buchweiz die Hände mit Pe: 
troleum waſchen. Er ergriff dabei N 
in welcher ſich Salzſäure befand. Buchweiz erlitt ernſte 
Verbrennungen und mußte von der ärztlichen Unfällbe⸗ 
reitſchaft in eine Heilanſtalt geſchafft werden. 

Mit 15 Jahren lebens müde. 

In der Wohnung ihrer Eltern, Sienkiewicza 17, 
unternahm die 15jährige Matianna Jankowſka einen 
Selbſtmorbvperſuch. Das Mädchen trank eine größere 
Doſis Jod. Ihr wurde von der Rettungsbereitſchaft 
Hilſe erwieſen. 5 
Eine Säuglingsleiche gefunden. 


Czeſlaw Pijanowſti, ein Maurer aus der Zydow⸗ r i 
Der Nachtdienſt in den Apocheken. 


aſtraße 10, brachte auf die Polizeiwache die Leiche 
eines Säuglings männlichen Geſchlechts, die von dem 
Mann beim Aufräumen des genannten Hofes gefunden 
worden war. Die Behörden find bemüht, den Sachver⸗ 
halt des Verbrechens feſtzuſtellen. * 


— — ͤ f ann nne > 
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wortung 
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Nach den Zäunen die Wörten und Plätze 


Die Lodzer Staroſtei macht darauf aufmerkſam, daß 
die Plätze und Gärten, die im vorigen Jahr Drahtzäune 
erhielten, ein angenehmes Ausſehen erhalten follen. Je⸗ 
dental dürfen hinter Drahtzäunen keine Schmuzabla⸗ 
geſtellen zu ſehen ſein. Die Polizei wurde angewieſen. 
die Inordnungsdringung der ſichtbaren Plätze und Gär⸗ 
ten zu überwachen. 5 


Aus dem Serichtsſaal 
Den Selm zum Stehlen angeimiten. 


Das Lodzer Stadtgericht verhandelte geſtern gegen 
das Ghepaar Broniſlaw und Felix Matuſiak, wohnhaft 


Wrzesnienſta 75, dem zur Laſt gelegt wurde, den 11jäh⸗ 


Druck geſetzt und bedroht wurden. 


rigen Sohn Leon zum Stehlen angehalten zu haben. 
Sie ſchickten den Jungen unter dem Vorwand Lumpen 
zu ſammeln auf fremde Höfe, wo er Geflügel oder an⸗ 
dere Dinge ſtehlen ſollte, was er auch tat. Der kleine 
Dieb wurde in der Wrzesnienſkaſtraße 12, wo er eine 
Ente geſtohlen hatte, feſigenommen. Die Eltern des 
Knaben wurden zu je einem halben Jahr Gefängnis der 


urteilt, der Junge hatte ſich ſeinerzeit wegen des Dieb⸗ 


ſtahls vor dem Jugendgericht zu verantworten. 


Mutter und Tachter fületen ein „Freubenigares . 


Die 55jährige Hinda Wachsberg und deren 29 
Jahre alte Tochter Sura führten ſeit Anfang 1938 ein 
„Freudenhaus“ in der Mlynarfkaſtraße 4. Die Mehr⸗ 
zahl der Inſaſſinnen war minderjährig. Die Beſitzer⸗ 
innen zogen großen Nutzen. Die Polizei kam den Ma⸗ 
chenſchaften der Frauen auf die Spur und legte ihnen 
das Handwerk. Geſtern ſtanden Mutter und Tochter vor 
Gericht. Sie wurden zu je 3 Jahren Gefängnis und 50 
Zloty Gelbftrafe mit 5 Jahren Ehrverluſt veructeilt. 


Et wollte mit Talg ein Strafmandat begleichen. 
Itek Tabacznik, ein Fleiſcher von Beruf, fuhr am 
18. Januar 1938 Talg aus. Er wurde von einem Po⸗ 
liziſten angehalten, der feſtſteute, daß ſich der Talg in 
ichmutzigen Körben befand. Als der Poliziſt die Bezah⸗ 
jung eines Strafmandates verlangte, ſchnitt der Flei⸗ 
ſchet ein Stück Talg im Werte von ungefähr einem 3. 
ab, hielt es dem Poliziſten hin mit den Worten: „Da 
haben Sie und laſſen Sie mich in Ruhe“. 
Der Fleiſcher Tabaczuik erhielt nun geſtern vom 
Bezirksgericht dafür ein halbes Jahr Gefängnis mit 
VBewährungsfriſt und 100 Zloty Geldſtrafe. 


Der „Bräſes“ eines Beitlerverbandes 
ſich 


ſich 


Als überaus geſchäftstüchtiger Menſch erwies 


der berufsmäßige Bettler Abram Studentkowfki, der 
vor dem Stadtgericht zu verantworten hatte. 
Studentkowſki hatte zuſammen mit einigen anderen 
Bettlern eine Art Verband gegründet. Sie ſetzten ſi⸗h 
mit verſchiedenen Geſchäftsinhabern in Verbindung und 


kamen überein, daß fie. die Geſchäfte nicht alle auſſuchen 


* 


werden um zu „ſchnorren“, 
erſcheinen und das Geld für alle 
ren“ wird. Zugleich übernahmen 


ſondern jede Woche einer 
zütſammen „einkaſſie⸗ 


Fi 
fie die VBermuttwor- 


tung dafür, daß der betreffende Geſchäftsinhaber durch 
keine anderen Bettler aufgeſucht wird. Der „Bettler⸗ 


verband“ wurde mit der Zeit ſo dreiſt, daß Perſonen, 
die die geforderten Beiträge nicht zahlen wollten, unter 


Eine beſonders nt 


angewandte Methode beſtand darin, daß dem widerſpen⸗ 


die falſche Flaſche, 


x —ů —ů — 


eiahalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


ſtigen Geſchäftsinhaber Bettier in großer Zahl auf den 
Hals geſchickt wurden, ſo daß ſich dieſer vor dem Bettler⸗ 
anſturm keinen Rat wußte. Die Folge davon war, daß 
gegen die Erpreſſer Anzeige erſtattet wurde. Studen“ 
kotofki wurde als der Anführer der Bande zur Veran'⸗ 
gezogen. Das Gericht verurteilte ihn zu b Mo⸗ 
naten Aufenthalt im Arbeitshaus. ; 


Ein Mitgiſtjäger verurteilt. 
Im Lodzer Stadtgericht wurde geſtern gegen de 
Einwohner von Zdunſka⸗Wola, Joſef Skoczylas, 30 
Jahre alt, verhandelt. Stoczylas, ber ſich in letzter Zeit 
in Lodz aufhielt nahm im Jahre 1983 von der damal⸗ 
18 jährigen Johanna Trzebiatowfla 500 Zloty unter 
den Verſprechen, ſie zu heiraten. Er hielt vas Verſpra⸗ 
chen nicht, da es ihm nicht um das Mädchen, ſondern um 


ihr Geld zu tun war. Im Jahre 1934 betrog er au‘ 
dieſelbe Weiſe eine gewiſſe Agnes Bielica. Für den 1. 


September 1938 war die Hochzeit des Skoczylaß mit 
einer Zofia Samwicka angeſeßt, von der er 600 Ile ty er: 
halten hatte. Wer aber nicht lam, das war Skoczylas. 
Die Betrogene erjtattete Anzeige und die Unterſa hungs⸗ 
behörden kamen auch den votherigen Betrügereien des 
Mitgiftjagers auf die Spur. Er wurde geſtern zu ein⸗ 


rs 


J Lah ine 


H. e Lagiewnickaſttaße 66: 
Limanomfliego 80, Trawkew ta, Brzezinſka 58, Koprow⸗ 


sti. Nowomieffta 15, Rozenblum, Eredmieſſta 91, Bor, 


toszewſti. Petrilaurt 95, Ganniti, Raficinfa 53, K. 
krzewſii, Kontna 54, Sinlecka, Rigowſla 51. 
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Doltezenung -— Yiternneh, Dem 2. rg. 1030. 


von 3 bis 5 Uhr erfolgt eine 
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Bon den Dau⸗ und Sailonorbeitern 


Die Verhandlungen zum Abſchluß eines Sammeı= 
vertrages für die Lodzer Bauinduſtrie wurden wieder 
aufgenommen. Die erſte Verſammlung in dieſer Ange⸗ 
legenheit, die am 17. März ſtattfand, verlief ergebnislos 
Nun wurbe eine neue Konferenz für den 24. März an: 
beraumt. 


Desgleichen bemühen ſich die ſtädtiſchen Saiſonar⸗ 
beiter um ein neues Sammelabkommen. Die ſtädtiſchen 


Saiſonarbeiter bemühen ſich um Feſtſetzung der Arbeits⸗ 
zeit an 6 Tagen in der Woche und Zuerkennung höherer 
Löhne. Ob die Stadtverwaltung dieſen Wünſchen nach⸗ 
kommen aun, hängt von den Krediten für die Saiſon⸗ 
arbeſten und bezüglich der Löhne von den Auſſichtsbe⸗ 
hörden b. 

Streit in Konſtantunom. 


In der Appretur von Grosbart und Hajman in 
Konſtantynow traten die Arbeiter in Streik. Schon feit 
längerer Zeit beſtand zwiſchen den Arbeitern und “er 
Fabrikleitung Streit wegen unpünktlicher Lohnzahlung. 
Da die Lotnrückſtände troßdem nicht beglichen wurden, 
traten die Arbeitet in Streik. Von dem Konflikt wurde 
der Arbetisinſpeltor in Kenntnis geſetzt. 


—— 


Von den Vorträgen im Arbeſterheim 


Am letzten Montag hielt Rechtsanwalt Dr. Lo os 
im Deulſchen Arbeiterheim einen äußerſt intereſſanten 
Vortrag. Er ſprach über das Thema „Der Arbeiter im 
Gerichtsnal“. Dr. Loos führte viele draſtiſche Bei⸗ 
ſpiele ain, bie dazu angetan ſind, den Arbeiter mit einer 
gewiſſen Schen und Angſt vor dem Gericht zu erfüllen. 
Es iſt bies die Pſychik des materiell Unterlegenen. In 
der gegenwürtigen Zeit erſcheint der Arbeiter im Gericht 
am meiſten wegen Wohnungsexmiſſionen, dann wegen 
Forderungen an den Unternehmer aus dem Arbeitsver⸗ 
hältnis heraus. Dr. Loos unterſtrich, daß der Arbeiter 
auch vor Gericht immer mehr zur Geltung gelangt und 
dies iſt die Folge der Stärkung der Poſition der Arhei⸗ 
terklaſſe im allgemeinen Leben und im Staate. 
Vortragenden großen Beifall 
und ſchönen Vortragsweiſe. 


ie überaus zahlreich erſchienenen Hörer zollten dem 
wegen beldlicher 


ſeiner 


Ueberfallen und durch Meſſerſtiche vecletzt. 


In der Zgierſkaſtraße wurde der 32jährige Felix 
Janczyk, wohnhaft Zgierſka 118, von unbekannten 


Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. 
Zu dem Verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft geru- 
en, die ihn in ein Krankenhaus überführte. 


Ausdemdeutfihen&efelfihaftsfeben 


50 Jahre Männerchor „Zionsfünger“ 
5 an der Baptiſtengemeinde. f 


Die Baptiſten zu Lodz waren immer ein ſanges⸗ 
freudiges Volk und jo kam es, daß ſchon in den Jahren 
48844888 innerhalb des Jünglingsbereins Herr Adolf 
Pohrmann Männerchorlieder einübte und vortrug. Zur 
eige nlichen Gründung des Männerchores „Ztonsſän⸗ 
zer“ kam es aber erſt am 22. März 1889, als durch Be⸗ 
mühung der Sänger Ludwig Zerfaß, Ferdinand Riſt, 
Jogann Klin“ und Philipp Lück der jetzt beſtehende Män 
nerchor ine eben gerufen wurde. Der erſte Dirigent 
des Chores war Herr Ferdinand Riſt, der erſte Vorſteher 
Herr Julirs Müller. Durch Prediger A. Gutſche wurde 
der Chor noch in demſelben Jahr aufgefordert, in den 
gotterdienſttichen Veranſtaltungen mitzuwirken, was ſeit 
dem 2. Nonrmber 1889 bis jetzt regelmäßig geſchieht. 
In den 50 Jahren ſeines Beſtehens dienten dem Chore 
als Dirigenten die Herren: Ferdinand Riſt, Wilhelm. 
Lück, Anton Wirt, Leopold Adam, Guſtav Horak, Auguſt 
Stier, Zic ke. Adam Palinſki, Oswald Hoffmann und 
Alfred Peli und als erſte Vorſteher: Julius Müller, 
Adolf Schubert, Longin Land, Adolf Riſt. Seinen künſt⸗ 
leriſchen Höhepunkt erreichte der Chor in den Jahren 
1925 bis 1926. In dieſer Zeit unternahm der Chor 
drei große Sängerreiſen nach Deulſchland und Vommer⸗ 
ellen mit Lanzig, die ihn ſehr beliebt und bekannt 
wmiächten. 

Nachdem Herr G. Horak nach dem Auslande verzog, 
wurde Herr Adolf Riſt als Vorſteher die Seele des 


9 


Mäniterchores, unter deſſen Leitung beſteht der Chor 
vis heute. Trotz aller Schwierigkeiten, mit denen die 


Gemeinde und auch der Chor ſeit der Kriegezeit! zu 
kömpfen har, iſt die Zahl der Sänger ſogar noch gewach⸗ 
ſen und erreicht heute 49 aktive und 48 paſſive Glieder. 


Um die Fülle der Leiſtungen des Chores recht zu 
würdigen, vetanſtaltet die Gemeinde in Verbindung mit 
Sem Männeichor „Zionsſänger“ in den Tagen vom 22. 
vis 27. März beſondere Gedenkfeiern. U. a, ſindet am 
Nittwoch, dem 23. März, 8 Uhr abends, in der Kirch⸗ 
Nawectſtraße 27 ein Liederabend ſtatt und am 25. März 
Kranzniederlegung zum 
und in 


Gedenken der Toten auf dem alten Friedhof 


Di ly. 


Ax. 81 


Die Spiellameradin erſchoſſen 


In der Wohnung der Familie Adamowiez in Pot b. 
dembice weilte der 13jährige Henryk Nowak, der an 
dam Flobertgewehr des Wohnungsinhabers herumhan⸗ 
tierte. Nicht wiſſend. daß das Gewehr geladen war, 
zielte er auf die 1. Zjährige Tochter des Adamo wiez, Bar: 
bara, einen Schuß auslöſend. Das Mädchen wurde in 
ven Kopf getroffen und war auf der Stelle tot Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. N 


Von tollen Hunden gebiſſen. 


In den Dörfern Borkowice und Molxe. im 5 et ri⸗ 
kauer Kreiſe wurden mehrere Perſonen durch toll⸗ 
wütige Hunde., gebiſſen. Die betreffenden Perſonen. wür⸗ 
een in ärztliche Pflege gegeben. Die Behörden ordneten 
die Beſeitigung der lollwutoerdächtigen Hunde an. 


Sport 
Am Sonntag 
Eröffnung der Sporlansfteluns 


Am Sonntag findet in Lodz im Gebäude der Staa“ 
lichen Gewerbeſchule an der Zeromſkiſtraße 115 um 16 
Uhr nachmittags die feierliche Eröffnung der erſten 
Sportaucſtellung, in Lodz ſtatt, die auf Initiative des 
Lodzer Bezirks⸗L Veichtatflettiverbandes veranſtaltet wird. 
Fin. Programm derEröffnung sit eine Uterärſcke! Sport⸗ 
alademie vorgeſehen, die auch vom; Lodzer Rundfunk 
übernommen werden wird. Die Alademie wird ſeh⸗ 
vielſeitig ſein, wobei Schauspieler der Städtiſchen Thea⸗ 
tar Verſe junger Lodzer Dichter rezitieren und der Chor 
des Zjednoczone⸗Klubs unter Leitung des Dirigenten 
Alefkander Charuba einige Lieder ſingen wird. Wäh⸗ 
rend der ganzen Ausſtellungsdauer, d. h. vom 25. März 
bis 2. April, finden auf der Bühne des großen Ausſtel⸗ 
lungsſaales gymnaſtiſche Freiübungen und Volkstänze, 
ausgeführt von Gruppen des Sokolvereins und des Ar⸗ 
beitervereins TUR takt, Die Lodzer Stadtverwaltung 
iſt den Ausſtellern in der Weiſe zu Hilſe gekommen, daß 
e Für Dielen Zweck 1000 Zloty bereitſtellte. ed 

Die Eintrittskarten werden betragen: Für Erwach⸗ 
ſene 25 Groſchen, für Sportler gegen Vorzeigung der 
Miegliedskarte und für Kinder 10 Groſchen. Bei grup⸗ 
venveiſer Beſichtigung gibt es beſondere Ermäßigungen. 


Nracharbet, Kommiſſar bei den Lodzer Schiedsrichtern. 


Im Lager der Lodzer Fußball⸗Schiedsrichter herrſcht 
fett längerer Zeit Uneinigkeit, jo daß ſich der Lodzer Be⸗ 
zerksverband genötigt ſah, das Schiederichterkollegium 
auf täulöjen. Zum zeitweiligen kommiſſariſchen Leiter des 
Kolſegiums wurde Zygmunt Krachulec beſtimmt, der für 
dieses Amt nunmehr auch von Warſchau beſtätigt wurde. 


Fußball revancheſpiel Polen Irland. 

Der Polniſche Fußballverband hat in Vorſchlag⸗ ge⸗ 

bracht, das Revanchetreffen zwiſchen Polen und Irland 

noch in dieſem Jahre in Polen auszutragen. Die Stel⸗ 
lungnahme des irländiſchen Verbandes ſteht noch aus. 


Am Sonntag LAS — RE. 
Am Sonntag um 12 Uhr mittags kommt es in Lodz 
er? dem LKS⸗Platz zu dem Fußball⸗ Freundſchaſtsſpiel 
zipiſchen LAS und WRS. Diesmal wird Lid mit ſei⸗ 
ger vollen Mannſchaft antreten. 
„Sokol“ ſpielt am Sonntag auf ſeinem Sportplatz 
l 155 Uhr gegen die Petrikauer „Concordia“. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes und det Lodzer Exekutive 

Am Mittwoch, dem 22. März findet um 7,30 Uhr 
abends eine Sitzung des eee und der Mit. 
giieder der Lodzer Exekutive ſtatt. Da überaus wichtige 


Angelegenheiten auf der Tagesordnung ſtehen, iſt die 
Mnweſonheit aller Vorſtandsmitglieder erforderlich. 


— 


Veranſtaltuna 


Lodz⸗Süd. Preispreſerente. Am Sonnabend denn 
25. März, um 9 Uhr abends, findet im Patteifolake, 
Lomzunſka 14, ein Preispreference ſtatt, zu welchem alle 
Liebhaber dieſes Spiels eingeladen ſind. 


was- vue u. unsebens 


Beförderung. 


) Wie r wir erfahren, wurde aus Anlaß der Namens 
tagsfeier des verſtorbenen Erſten Marſchalls Polens Je 
ſef Pilſudſt! ſowie des Marſchalls Edward Smiglt⸗Ryd. 
dot in unſeren Schwerſterſtädten bekannte Dio: ſionät 
derr Oberst Joſef Kuſtron zum General befördert. 


| ‚Koltsgeitung, — e eee den 22 


1 


tokolls, 
richte: 605 Vorſtand, b) Auffichtörat, c) en der 
Jahrestechnung und Erteilung des Abſolutoriums, 
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Generalberlammlung des Arbeller⸗ N 
Konſum⸗ und Sparvereins in 5 eis ? 


Der Vorſtand gibt bekannt, daß die diesjähri ge 01: 
| ventlithe Delegterten⸗Generalverſammlung⸗ am Sonntag 
dem 16. April, um 9 Uhr vormittags, im . Admi⸗ 
niſtratiansgebäude in Bielitz, ul. Mlynſka. 12 
gender Tagesordnung ſtattfindet: 1. Verleſung bei „ Pro- 
2. Verleſung des Reviſtonsprotokolls, Be: 


4: 
Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinns, 
5 Nachwahl des Vorſtandes und Aufſichtsrates, 6. An⸗ 
träge des e und e, 7. Verſchie⸗ 
Fiess | 5 


| exor bericle | 
Voce Beste Policwinn KS Katowice 1: 1 (0: 0). 


u. 


tigte jehr- das Spiel. 
iſt in beiden Halbzeiten überlegen, was ſie durch das ſie 

verfolgende Schußpech nicht ziffernmäßig ausdrücken 
konnten. Bei den Bielitzern gefiel Kryszkiewicz als 

Zenterhalf⸗ und Rduch und Kowalczyk, wenn p 8 
rer einige ſichere hann! küß ließ 1 


3707 Mattabi Bielfto — K Rorbin Sosnamite 9: 7. 


M täffabi. leitete dieſen Kampf mit einer kleinen 
Feier ein, indem ſte ihren eigenen Ring. einive ihten. und 
dem beliebten Boxer ‚Appel. eine Handuhr zum Andenken 
überreichten, da dieſer zum, Militär geht. Die Anſprache 
hielt der. verdiente Sektionsleiter der Boxſektion H. 
Krümholz. 

„Im Papiergewicht treten an Niedermann⸗ und Datt⸗ 
ner I, da aber Dattner Uebergewicht hat und Nieder⸗ 
mann ſehr ſchwach ausſieht, läßt der Schiedsrichter kei⸗ 
nen Kampf zu. 

Im Fliegengewicht ſtehen ſich Finkelſtein und Datt⸗ 
ner II gegenüber. Finkelſtein war kein Gegner für Datt⸗ 
net, denn letzterer ſchlug ihn gleich in der erſten Runde 
k. o. Das zweite Paar der gleichen Gewichtstlaſſe wa⸗ 
ren Glaßmann und Brzeſli. Brze li beherrſcht die ganze 


abgebrochen und die Punkte erhält Arzeſti. 5 
Erſt die nächſten Kämpfe find inkereſſant- Im 86 
dergewicht trifft Rah auf Dattner III. Der Kampf i 

ſpannend, da beide Gegner gute Boxer find, jedoch age 
Katz die ſich bietenden Chancen nicht aus und tann da⸗ 
her nach überaus abwechſelndem Kampf nur auf Punkte 


ſiegen. 


einen überaus zähen Gegner hatte. 
viel einſtecken, doch wird er nicht k. o., trotz der vielen 
wohlgezſelten Schläge Berkenſtatts. Letzterer gewinn 
hoch auf Punkte. 

Auch im Bantamgewicht war der Kampf Schott ge⸗ 
gen Diamant intereſſant. Schott hatte zwar Mühe, dem 
guten Diamant die Punkte abzunehmen, was bei den, 
Größenverhältnis Schokts zu Diamant beſonders za 
werten iſt. Nur dank der Schnelligkeit kann Schott uapp 
fiegen. 

Appel und Wygnajſti waren gleichwertige Gegner, 
fo daß das Remis Appel nicht ſehr benachteiligte. Am 
Ende der zweiten Runde wurde Appel am Auge verleßt 
und der Kampf wurde unterbrochen. 
Im Halbſchwergewicht ſtanden 
Feldbaum als Gegner gegenüber. 
gleich an und will ſeinen Partner überrennen, dieſer 
Hält aber dutch und Edelmann muß ein paar Treffer 
einſtecken. In den erſten zwei Runden iſt Edelman: 
leicht im Vorteil, doch in der letzten iſt er ausgepumpt 
und Feldmann gewinnt nach ſchlagreichem Kamof knapp 
auf Punkte. 


ſich Edelmann und 
Edelmann greeft 


Im Ring amtierte H. Wende aus Kattowitz, es 
punktete H. Sadlowſki aus Sosnowice. Die gute Stim⸗ 


mung verdarben die Anhänger der Nordia, die mit ihrer 
Mannſchaft nach Bielſko kamen, ihre Kämpfer laut an⸗ 
feuerten und jede Entſcheidung des Schiedsrichters laut 
tritiſterten. 

Bielitzer Sieg in Oberſchleſien. 
Am Sonntag, dem 19. Mi tärz, fand in Pszezyna ein 
vom dortigen Verband der Aufſtändiſchen Jugend ver⸗ 
onſtaltetes Ping⸗Pongturnier ſtatt, bei welchem die 
Ping⸗Pongſeltion des Vereins „Jugendliche Arbeiter“⸗ 
Bielitz wiederum ſeine hohe Klaſſe unter Beweis ſtellen 
konnte und im Mannſchaſtskampf den erſten Blat be: 
ſetzte une: damit einen wertvollen Pokal eee 


oberichenen 
der Schmuggel im Februar 


Wc einem Bericht der ſchleſiſchen Grenzbehörde 
ſind im Februar an der deutſch⸗polniſchen Grenze insge⸗ 
ſamt 779 Perſonen wegen Schmuggelns erwiſcht worden 
Tavon waren 662 polniſche Staatsbürger, ſechs deut⸗ 
che Staatsbürger, 23 Tſchechen, während bei 83 Berir- 
nen die Staatsbürgerſchaft nicht nachgewieſen werde 
In 638 Fällen konnten Schmuggelwaren im 
Forte Bone: 50 000 Zloty beschlagnahmt werden. 


mit fol⸗ 


Der Schnee, der das Spielfeld bedeckte, beeinträch⸗ 
BBTS hat mehr vom Spiel und | 


Zeit den Ring. In der dritten Runde wird der Kampf 


r 


Im Leichtgewicht war es Berlenſtatt, der in Spalte ö 
Spalte mußte ſehr 


er einige Stunden ſpäter an den e 


lag, raubten ihm die Banditen, 18, Zloty. 


wovon er ſchon lange geſchwärmt hatte. 
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Außerdem ſind auf Anordnung der Grenzbehörde 
wegen Deviſenvergehens 31 Perſonen verhaftet worden, 
die ohne Genehmigung der Deviſenſtelle Geld über die 
Grenze bringen wollten. 

Schließlich wurden noch 638 Perſonen wegen une 
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Tödlicher unſau 


In der Gärtnerei Sichma in Schwientochl RE 
tik kam der dort beſchäftigte Gärtnergehilſe Josef No⸗ 
wal aus Bismarckhütte ums Leben. Nowak ſtellte in 
Treibhaus einige Zementplatten um, wobei eine Platte 
umfiel und den Gärtner, unter ſich begrub. Mir, ſehr 
ſchweren Kopf- und Bruſtverletzungen wurde. Nowak ar 
Johanneskrankenhaus nach Godullahütte geschenkte 
der Aten 


fügten Grenzübertritts an der 1 . Ba 


Serleniiigen, Reis. 


Zur 
— — 


Waſern in Rudzianlan⸗ 


In Radzionkau treten, wie berichtet wird, die Ma⸗ 
ſern ſeuchenartig auf. Bisher ſollen gegen fün Hunden 
Kinder erkrankt fein. Um eine Ausbreitung der Krank⸗ 
heit möglichſt zu erſchweren, hat der Kreisarzt; mehrere 
Shuleſſen ſchließen laſſen. 


— 


Steaßenüberfäle 


In. Katt o w. itz wurde bei den Ckrbergäuken an 
der Lompaſtraße, als es bereits dunkel war, der Bergat⸗ 
beiter Paul Praſon von mehreren Männern überfallen 
und niedergeſchlagen. Als Praſon bewußtlos am Boden 
und die ihr. 
Als der Ueberfallene‘ zu ſich lam, rief er um Hilfe und 
wurde daraufhin ins Krankenhaus gebracht. Die, Rh 


Ein zweiter Ueberfall würde ein der⸗ Nähe der Tech⸗ 
niſchen Berufsſchule auf die Berta Weiß aus Zapwodzie 
verübt. Sie wurde kon zwei Männern angeſprochen 
und als dann niemand in der Nähe war, von den Män⸗ 
nern niedergeſchlagen und beraubt. Es wurden ihr das 
Handtäſchchen und eine Armbanduhr geraubt. 


ber- waren bereits entkommen. 


Mit 1700 Zloty - durchgebrannt. 


Der Joſef Gebiga in Radzionau zeigte bei det Wi: 
‚zei an, daß ihm ſein 17jähriger Sohn Erich 1700 FE 


geſtohlen hat und damit verſchwunden⸗ 115 Vermutlich 
hat ſich Erich Gediga gemeinſam mit, ſeinem Freund 


Dzubek auf eine „Reiſe rund um Polen“ 


aufgemacht, b 


Radio. programm 5 


23. März 1939. 
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Donnerstag, den 


Warſchau⸗Qodz. 
6,35 Gymmnaſtit 


7,15 An: 11.25 des Ope⸗ 
retten 12,03 f . wu 


Mittagsſendung 14 ..Sinjomiemufit 
15,30 Konzert 16,20 Ueber Haustiere 16,40 Kla⸗ 
viermuſik 17,20 Kammermuſik 18,10 Schallpl. 
18,20 Tänze und Lieder 19 Konzert 20, 35. Abeno⸗ 
nachrichten 21 Konzert aus Poſen 21, 35 Fackeln 
der Jahrhunderte 22,15 Wunſchkonzert 23 Letzte 
Nachrichten. a N Ru 

ee Ss 

14 Bunte Muſtt 14.50 Mitteilungen 18 Vorttag 
22,05 Vortrag 22,15 Plauderei 23 ache 

Köninsiunjternanien 4191 105. 1571 M.) 

6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 11, 30 Schall 


12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Kleine Melodie 16 

Konzert 18,30 Hauskonzert 21 Oper: Der kleine 

Marat ö 2 SEE TR 
Breslau. 


12 Kouzert 14,10 Tauſend Takte 
16 Konzert 18,20 Schallpl. 
Unterhaltungsmuſik. 

Wien (592 194, 507 M.) 
12 Werkkonzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 
Konzert 18,20 Italieniſche Lieder 20,10 Feel 
Der Samariter von Solferino 22 45 Zur. Untey- 
haltung. 


Konzert dars Lodz für alle Sender. 8 


Die ein chen Themas haben bei den Komponiſten 
leichter Unterhaltungsmuſik ſtets Anklang gefunden, da 
dieſe für ihre neuen . brnuchbaren Stoff 
lieferten. 

Heute, Mittwoch, um 15.30 Uhr werden die Rund⸗ 
funkhörer in der Mittagsmuſik, die das Lodzer Salon⸗ 
orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Thomas Kie⸗ 
ſewetter liefert, einen Zyklus unter dem Titel „Indiſche 
Szenen“ von Rafl ſowie kleinere charakteriſtiſche Schöp⸗ 
fungen zu hören bekommen. Dieſes Konzert foernenmen 
olle polniſchen Sender. 


lachende Mat 
20,10 Konzer 5 


Ueber Woll⸗ bnd Vaummo Kick 75 

In leßter Zeit wurden verſchiedene Erſindungen 
auf dem Gebiete der Textilinduſtrie gemacht, die zul 
Teil die Naturwolle und die Baumwolle erſetzen ollen. 
lieber dieſe ünteeeſtten ene nittel wird morgen; Don⸗ 
nerstag, um 22.05 575 Herr J. Kubicki im Lodzer Sen 
ders ſprechen. 


